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QS World University Rankings: Europa 2026
Deutschland festigt seine Position als weltweit führendes Studienziel mit dem höchsten Wachstum in Europa und außergewöhnlichen Lehrressourcen
London, den 28. Januar 2026
Der weltweit tätige Hochschulranking-Experte QS Quacquarelli Symonds hat heute das QS World University Ranking: Europa 2026* veröffentlicht. *Der Link wird nach Aufhebung der Sperrfrist mit den aktuellen Ergebnissen aktualisiert. 
In dem Ranking erzielt die Universität Oxford den besten Platz in Europa, nachdem sie sich vom dritten Platz im letzten Jahr verbessert und die ETH Zürich verdrängt hat. Das Imperial College London fällt vom zweiten auf den dritten Platz zurück und liegt nun gleichauf mit der UCL, während die Universität Cambridge den fünften Platz belegt. 
Die Technische Universität München ist mit Rang zwölf die bestplatzierte deutsche Hochschule und fällt damit gegenüber dem Vorjahr um einen Platz zurück. Die Ludwig-Maximilians-Universität München schafft den Sprung in die Top 20 und belegt Platz 17 während die Universität Heidelberg von Rang 18 auf 23 zurückfällt.
Das QS World University Ranking: Europa 2026 umfasst 958 Universitäten aus 42 Ländern und Territorien. Deutschland ist mit 102 Universitäten das drittstärkste Land in der Region hinter Großbritannien mit 129 und der Türkei mit 107. Frankreich und die Schweiz sind die einzigen anderen Länder, die in den Top 10 vertreten sind.
Thomas F. Hofmann, Präsident der Technischen Universität München, sagt: „Wir freuen uns sehr, dass die Leistungen unserer Universitätsgemeinschaft im QS Europe Ranking gewürdigt wurden. An der TUM konzentrieren wir uns auf globale Herausforderungen, sowohl in der Forschung als auch in der Ausbildung der besten jungen Köpfe. Wir sind dabei erfolgreich, weil wir das interdisziplinäre Potenzial unseres breiten Fächerspektrums, das in der EU einzigartig ist, nutzen, einen intensiven Austausch mit der Gesellschaft pflegen und eng mit innovativen Unternehmen zusammenarbeiten.“
Ben Sowter, Senior Vice President von QS, sagt: „Das deutsche Hochschulwesen durchläuft eine intensive Internationalisierung, angetrieben durch Rekordzahlen bei den Studienanfängern und die weltweite Nachfrage nach MINT- und anderen Studiengängen. Gleichzeitig gibt es keine Anzeichen für eine Entspannung der Wohnungsknappheit für Studierende in den großen Universitätsstädten, was zu einer Verknappung des Angebots und einem Anstieg der Mieten führt. Auf der Forschungsseite zielt die Exzellenzstrategie des Bundes darauf ab, die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands in der globalen Forschung zu stärken und sollte dazu beitragen, die Kluft zwischen Forschungsquantität und -qualität zu überbrücken, die sich in den diesjährigen Rankings widerspiegelt.
„Daher zeigt das QS Europe Rankings 2026 nicht nur die zunehmende Attraktivität Deutschlands als Studienort, sondern auch den Druck auf die Infrastruktur, der mit der hohen Mobilität ausländischer Studierender einhergeht. Dennoch unterstreichen die Daten, dass Deutschland in Europa möglicherweise einzigartig positioniert ist, um die globale Hierarchie der internationalen Studienorte zu verändern, wenn es dieses Ziel mit gezielten Finanzmitteln und politischen Strategien unterstützt.“
	Tabelle 1: Europa – Top 20   

	Rang 2026   
	Rang 2025   
	Institution   
	Hochschulsystem   

	1   
	3   
	University of Oxford   
	Vereinigtes Königreich   

	2   
	1   
	ETH Zürich   
	Schweiz   

	=3   
	2   
	Imperial College London   
	Vereinigtes Königreich   

	=3   
	5   
	UCL   
	Vereinigtes Königreich   

	5   
	4   
	University of Cambridge   
	Vereinigtes Königreich   

	6   
	6   
	The University of Edinburgh   
	Vereinigtes Königreich   

	7   
	8   
	King's College London   
	Vereinigtes Königreich   

	8   
	9   
	Université PSL   
	Frankreich   

	9   
	7   
	The University of Manchester   
	Vereinigtes Königreich   

	10   
	10   
	EPFL – École polytechnique fédérale de Lausanne   
	Schweiz   

	11   
	15   
	Delft University of Technology   
	Niederlande   

	=12   
	13   
	Lund University   
	Schweden   

	=12   
	11   
	Technische Universität München
	Deutschland   

	14   
	12   
	The London School of Economics and Political Science (LSE)   
	Vereinigtes Königreich   

	15   
	14   
	University of Bristol   
	Vereinigtes Königreich   

	16   
	20   
	University of Leeds   
	Vereinigtes Königreich   

	=17   
	21   
	Ludwig-Maximilians-Universität München   
	Deutschland   

	=17   
	22   
	The University of Warwick   
	Vereinigtes Königreich   

	19   
	16   
	University of Glasgow   
	Vereinigtes Königreich   

	20   
	23   
	Institut Polytechnique de Paris   
	Frankreich   



Deutschland verzeichnet in der diesjährigen Ausgabe den größten Zuwachs an Vertretungen und kann beeindruckende 50 neue Universitäten vorweisen. Von den neu in die Rangliste aufgenommenen deutschen Hochschulen rangieren acht unter den Top 500 in Europa, wobei die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg mit Rang 321 die höchste Platzierung erreicht. 
Von den zuvor gelisteten deutschen Universitäten klettern 44% in der Rangliste nach oben, 4% bleiben stabil in ihrer Position und 52% fallen zurück.
	Tabelle 2: Die 10 besten Hochschulsysteme nach Gesamtzahl der gelisteten Universitäten 

	Land
	Gesamtzahl der gerankten Universitäten
	Anstieg in %
	Unverändert %
	Rückgang in %
	Neu
	Top 10
	Top 20
	Top 50
	Top 100
	Top 200

	Großbritannien
	129
	40,2
	5,9
	53,9
	27
	7
	12
	21
	30
	48

	Türkei
	107
	26,8
	47,9
	25,4
	36
	 
	 
	 
	 
	7

	Deutschland
	102
	44,2
	3,8
	51,9
	50
	 
	2
	6
	15
	27

	Italien
	65
	27,5
	3,9
	68,6
	14
	 
	 
	1
	4
	14

	Spanien
	62
	29,5
	0,0
	70,5
	18
	 
	 
	 
	5
	17

	Frankreich
	60
	22,7
	11,4
	65,9
	16
	1
	2
	4
	4
	12

	Ukraine
	58
	0,0
	55,6
	44,4
	22
	 
	 
	 
	 
	 

	Polen
	40
	38,7
	3,2
	58,1
	9
	 
	 
	 
	 
	2

	Portugal
	26
	75,0
	8,3
	16,7
	14
	 
	 
	 
	2
	4

	Niederlande
	22
	53,3
	0,0
	46,7
	7
	 
	1
	2
	10
	13


 
Das KIT, Karlsruher Institut für Technologie, klettert unter die Top 50 in Europa und belegt Platz 48, nachdem es im Vorjahr noch auf Rang 59 lag. Keine deutsche Universität schafft es unter die Top 100 in Europa.
Die Universität Regensburg ist die deutsche Universität mit der größten Verbesserung und klettert um beeindruckende 42 Plätze auf Rang 242. Dicht dahinter folgt die TU Dortmund, die um 41 Plätze auf Rang 250 klettert.
	Tabelle 3: Deutsche Universitäten in den europäischen Top 100

	2026 Rang
	Rang 2025
	Institution

	=12
	11
	Technische Universität München

	=17
	21
	Ludwig-Maximilians-Universität München

	23
	=18
	Universität Heidelberg

	39
	43
	Freie Universität Berlin

	41
	=44
	Technische Universität Berlin (TU Berlin)

	=48
	59
	KIT, Karlsruher Institut für Technologie

	=54
	58
	RWTH Aachen

	69
	77
	Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

	=71
	76
	Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

	74
	68
	Humboldt-Universität zu Berlin

	79
	93
	Technische Universität Dresden

	82
	81
	Universität Hamburg

	83
	82
	Universität Göttingen

	=86
	=84
	Eberhard Karls Universität Tübingen

	=88
	100
	Universität zu Köln



Die QS-Rankings für Europa werden anhand der Punktzahlen einer Einrichtung in zwölf Schlüsselindikatoren ermittelt, die speziell auf die Besonderheiten der Region zugeschnitten sind und sich von den QS-Weltuniversitätsrankings unterscheiden. Die folgende Tabelle zeigt die leistungsstärksten Universitäten in Deutschland in jedem der QS-Indikatoren. Detaillierte Informationen zur Methodik finden Sie hier.
	Tabelle 4: Deutschland – Nationale Spitzenreiter nach Indikator

	Leistungslinsen
	Gewichtung
	Spitzenreiter im Inland
	Indikator Rang
	Gesamtrang

	Akademischer Ruf
	30
	Ludwig-Maximilians-Universität München
	8
	=17

	Reputation bei Arbeitgebern
	15
	Technische Universität München
	5
	=12

	Verhältnis zwischen Lehrkräften und Studierenden
	5
	Universität Heidelberg
	9
	2

	Zitate pro Veröffentlichung
	10
	Bauhaus-Universität Weimar
	31
	438

	Publikationen pro Fakultät
	5
	Technische Universität Ilmenau
	3
	551-560

	Internationales Forschungsnetzwerk
	10
	Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
	36
	69

	Internationale Fakultät
	5
	Technische Universität Dresden
	36
	79

	Internationale Studierende
	5
	Konstrukteur Universität Bremen
	1
	315

	Incoming-Austauschstudierende
	2,5
	Universität Mannheim
	5
	=162

	Auslandsstudierende
	2,5
	Universität Mannheim
	4
	=162

	Nachhaltigkeit
	5
	Universität Hamburg
	26
	82

	Beschäftigungsergebnisse
	5
	Ludwig-Maximilians-Universität München
	59
	=17



Deutschland: Im Fokus
Deutschland ist europaweit führend in Bezug auf Lehrressourcen und Klassengröße und stellt zwölf Universitäten unter den Top 50 im Bereich „Verhältnis von Lehrkräften zu Studierenden“ – mehr als doppelt so viele wie Frankreich, das mit vier Universitäten an zweiter Stelle liegt.
Deutsche Universitäten genießen bei internationalen Arbeitgebern und Akademikern ein außerordentlich hohes Ansehen. Im QS-Indikator „Akademische Reputation” liegen vier deutsche Universitäten unter den Top 20, nur übertroffen vom Vereinigten Königreich mit neun Universitäten. Bei den Arbeitgebern liegen drei deutsche Universitäten unter den Top 20, ebenfalls nur übertroffen vom Vereinigten Königreich mit elf Universitäten und gleichauf mit Frankreich.
	Tabelle 5: Akademische Reputation

	Gesamtplatzierung
	Institution
	Punktzahl
	Rang
	Veränderung

	=12
	Technische Universität München
	99,3
	15
	0

	=17
	Ludwig-Maximilians-Universität München
	99,9
	8
	0

	74
	Humboldt-Universität zu Berlin
	99,6
	10
	0

	39
	Freie Universität Berlin
	98,6
	18
	0

	Tabelle 5: Reputation des Arbeitgebers

	Gesamtplatzierung
	Institution
	Punktzahl
	Rang
	Veränderung

	=12
	Technische Universität München
	100
	5
	0

	=54
	RWTH Aachen
	99,7
	13
	-1

	=17
	Ludwig-Maximilians-Universität München
	99,7
	14
	0



Neben Frankreich gehört Deutschland zu den produktivsten Forschungszentren Europas, mit drei Universitäten unter den Top Ten bei den Veröffentlichungen pro Fakultät, darunter die Technische Universität Ilmenau, die drittbeste Universität Europas. Die Universität zu Lübeck und die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg schneiden bei diesem wichtigen Indikator ebenfalls hervorragend ab und belegen den siebten bzw. achten Platz.
Im Vergleich zu ihren europäischen Konkurrenten stehen deutsche Universitäten hinsichtlich der Wirkung ihrer Forschung vor leichten Herausforderungen. Die am höchsten platzierte Universität in Bezug auf die Anzahl der Zitate pro Veröffentlichung, die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, belegt Platz 31.
Die Beschäftigungsergebnisse stellen für deutsche Universitäten eine größere Herausforderung dar, da dies der einzige Indikator ist, bei dem keine Universität unter den Top 50 platziert ist und nur drei unter den Top 100 rangieren. Dies deutet darauf hin, dass Industriepartnerschaften, Erfahrungslernen und zukunftsorientierte, kompetenzorientierte Ausbildung stärker in den Vordergrund gerückt werden sollten.
Europa im Überblick  
· Vereinigtes Königreich: Britische Universitäten genießen in Europa das beste Ansehen. Sieben Einrichtungen rangieren unter den Top 10 in der Kategorie „Akademisches Ansehen” und sechs unter den Top 10 in der Kategorie „Ansehen bei Arbeitgebern”, darunter die drei besten in beiden Kategorien. Das Vereinigte Königreich ist auch führend in der Forschungswirkung: Drei Universitäten rangieren unter den Top 10 in der Kategorie „Zitate pro Veröffentlichung”, gefolgt von Finnland mit zwei Universitäten.   
· Schweiz: Die Schweiz dominiert den Indikator „Internationaler Lehrkräfteanteil“ mit sechs Universitäten unter den Top 10, darunter die EPFL (1.) und die ETH Zürich (3.). Kein anderes europäisches Land hat mehr als eine Einrichtung unter den Top 10.   
· Frankreich: Frankreich ist Europas Forschungsmotor mit sechs Universitäten unter den Top 10 bei den Veröffentlichungen pro Fakultät. Die INSA Rennes liegt bei diesem Indikator an erster Stelle in Europa, gefolgt von der École Centrale de Lyon. Frankreich zeichnet sich auch durch seine Zusammenarbeit aus und liegt mit vier Universitäten unter den Top 10 beim internationalen Forschungsnetzwerk gleichauf mit Großbritannien.   
· Irland: Irland gehört zu den Ländern, die sich in diesem Jahr am stärksten verbessert haben. Sechs von acht zuvor gelisteten irischen Universitäten steigen in der Tabelle auf, während vier Einrichtungen zum ersten Mal in die Rangliste aufgenommen werden. Das Trinity College Dublin führt mit Rang 29 die nationale Liste an. Alle zuvor gelisteten irischen Universitäten verbessern sich in der Kategorie „Akademische Reputation“, angeführt vom Trinity College Dublin.   
· Italien: Das Politecnico di Milano bleibt trotz eines Rückgangs um sieben Plätze auf Rang 45 die bestplatzierte Universität Italiens. Italienische Einrichtungen schneiden bei der internationalen akademischen Reputation gut ab, wobei die Sapienza Universität Rom und die Universität Bologna bei diesem Indikator die Plätze 16 und 17 belegen.   
· Spanien: Fünf spanische Universitäten rangieren unter den Top 100, angeführt von der Universitat de Barcelona (Platz 60) und der Universitat Autònoma de Barcelona (Platz 68), gefolgt von der Universidad Autónoma de Madrid (Platz 71), der Complutense University of Madrid (Platz 78) und der Universitat Pompeu Fabra (Platz 99).   
· Niederlande: Die Technische Universität Delft klettert um vier Plätze auf Rang 11 und festigt damit ihre Position unter den Top 20, während die Universität Amsterdam von Rang 17 auf Rang 24 zurückfällt.   
· Tschechien ist das einzige osteuropäische Land, das unter den Top 100 vertreten ist, wobei die Karlsuniversität Rang 92 belegt.    
· Türkei: Nach Erfolgen in allen QS-Rankings verzeichnet die Türkei eine hohe Stabilität mit einer moderaten Nettoverbesserungsrate. Ihre führende Einrichtung, die Koç-Universität, klettert in die Top 150 und belegt Rang 143.   
Die Universität Oxford ist in vier QS-Indikatoren europäischer Spitzenreiter, darunter akademische Reputation und Reputation bei Arbeitgebern, internationales Forschungsnetzwerk und Beschäftigungsergebnisse.
	Tabelle l 6: Europäische Spitzenreiter nach Indikator

	Leistungslinsen 
	Gewichtung 
	Inländischer Spitzenreiter 
	Land 
	Gesamtplatzierung 

	Akademischer Ruf 
	30 
	Universität Oxford 
	Großbritannien 
	1 

	Reputation bei Arbeitgebern 
	15 
	Universität Oxford 
	Großbritannien 
	1 

	Verhältnis zwischen Lehrkräften und Studierenden 
	5 
	Universität Nova Gorica 
	Slowenien 
	278 

	Zitate pro Veröffentlichung 
	10 
	Universität Vaasa 
	Finnland 
	301 

	Artikel pro Fakultät 
	5 
	Institut National des Sciences Appliquées de Rennes (INSA) 
	Frankreich 
	34 

	Internationales Forschungsnetzwerk 
	10 
	Universität Oxford 
	Großbritannien 
	1 

	Internationale Fakultät 
	5 
	EPFL – École polytechnique fédérale de Lausanne 
	Schweiz 
	10 

	Internationale Studierende 
	5 
	Konstrukteur Universität Bremen 
	Deutschland 
	315 

	Incoming-Austauschstudierende 
	2,5 
	Interregionale Akademie für Personalmanagement 
	Ukraine 
	49 

	Auslandsstudierende 
	2,5 
	Interregionale Akademie für Personalmanagement 
	Ukraine 
	493 

	Nachhaltigkeit 
	5 
	Universität Lund 
	Schweden 
	12 

	Beschäftigungsergebnisse 
	5 
	Universität Oxford 
	 Großbritannien 
	1 



Sowter sagt: „Während Oxford den regionalen Spitzenplatz zurückerobert, bestätigen die neuesten QS-Hochschulrankings für Europa eine sich stabilisierende Hierarchie ohne Neuzugänge unter den Top 10. Die etablierten akademischen Hochburgen Europas führen weiterhin die Tabelle an, was die langjährigen Investitionen der Region in Hochschulbildung und Forschungsexzellenz widerspiegelt, wobei führende Einrichtungen in Ländern wie Großbritannien, Deutschland, Frankreich und der Schweiz ihre Spitzenpositionen behaupten.“ 
Er fügte hinzu: „Der europäische Hochschulsektor bleibt stark, gestützt durch Forschungsuniversitäten von Weltklasse, eine intensive internationale Zusammenarbeit und die wachsende Dynamik hinter transnationalen Allianzen und gemeinsamen Abschlüssen. Die grenzüberschreitende Mobilität bleibt eine entscheidende Stärke. Allerdings variieren die Finanzierungs- und Forschungskapazitäten zwischen den nationalen Systemen stark, was zu uneinheitlichen Leistungen und einer ungleichmäßigen Bindung von Talenten beiträgt. Gleichzeitig stehen die Universitäten unter zunehmendem Druck, ihre exzellente Forschung aufrechtzuerhalten, die Zusammenarbeit mit der Industrie zu vertiefen und ihre Governance- und Bereitstellungsmodelle zu modernisieren, während gleichzeitig die Finanzmittel knapper werden und die Politik im Bereich der internationalen Mobilität verschärft wird.“ 
Das vollständige QS World University Rankings 2026: Europa wird nach Aufhebung der Sperrfrist veröffentlicht und ist unter https://www.topuniversities.com/europe-university-rankings verfügbar.  
-Ende- 
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Hinweise für Redakteure  
QS Quacquarelli Symonds ist der weltweit führende Anbieter von Dienstleistungen, Analysen und Einblicken für den globalen Hochschulbereich. Seine Mission ist es, motivierten Menschen überall auf der Welt zu ermöglichen, ihr Potenzial durch Bildungserfolge, internationale Mobilität und berufliche Entwicklung auszuschöpfen. 
Das 2004 ins Leben gerufene QS World University Rankings-Portfolio ist die weltweit beliebteste Quelle für Vergleichsdaten zur Leistungsfähigkeit von Universitäten. Die Flaggschiff-Website www.TopUniversities.com – die Heimat der Rankings – wurde im Jahr 2024 mehr als 120 Millionen Mal aufgerufen, und im Jahr 2025 wurden weltweit mehr als 135.000 Medienberichte veröffentlicht, die sich auf QS bezogen oder QS erwähnten.  
Anhang  
	Top 50 in Europa 

	Rang 2026 
	Rang 2025 
	Institution 
	Standort 

	1 
	3 
	Universität Oxford 
	Großbritannien 

	2 
	1 
	ETH Zürich 
	Schweiz 

	3 
	2 
	Imperial College London 
	Großbritannien 

	=4 
	5 
	UCL 
	Großbritannien 

	=4 
	4 
	Universität Cambridge 
	UK 

	6 
	9 
	Universität PSL 
	Frankreich 

	7 
	6 
	Universität Edinburgh 
	Großbritannien 

	=8 
	8 
	King's College London 
	Großbritannien 

	=8 
	7 
	Universität Manchester 
	Großbritannien 

	10 
	10 
	EPFL – École polytechnique fédérale de Lausanne 
	Schweiz 

	11 
	15 
	Technische Universität Delft 
	Niederlande 

	=12 
	13 
	Universität Lund 
	Schweden 

	=12 
	11 
	Technische Universität München 
	Deutschland 

	14 
	12 
	London School of Economics and Political Science (LSE) 
	Vereinigtes Königreich 

	=15 
	21 
	Ludwig-Maximilians-Universität München 
	Deutschland 

	=15 
	22 
	Universität Warwick 
	Großbritannien 

	=17 
	14 
	Universität Bristol 
	Großbritannien 

	=17 
	16 
	Universität Glasgow 
	Großbritannien 

	19 
	23 
	Institut Polytechnique de Paris 
	Frankreich 

	20 
	25 
	Universität Uppsala 
	Schweden 

	21 
	=18 
	Universität Birmingham 
	Großbritannien 

	22 
	=18 
	Universität Heidelberg 
	Deutschland 

	23 
	20 
	Universität Leeds 
	Großbritannien 

	24 
	17 
	Universität Amsterdam 
	Niederlande 

	=25 
	=27 
	Königliche Technische Hochschule 
	Schweden 

	=25 
	24 
	Universität Nottingham 
	Großbritannien 

	27 
	30 
	Universität Paris-Saclay 
	Frankreich 

	28 
	29 
	Universität Sheffield 
	Großbritannien 

	29 
	26 
	Trinity College Dublin, Universität Dublin 
	Irland 

	30 
	=27 
	KU Leuven 
	Belgien 

	31 
	31 
	Sorbonne Universität 
	Frankreich 

	32 
	32 
	Universität Durham 
	Großbritannien 

	33 
	36 
	Universität Zürich 
	Schweiz 

	34 
	34 
	Universität Southampton 
	Vereinigtes Königreich 

	35 
	41 
	Aalto-Universität 
	Finnland 

	36 
	51 
	University College Dublin 
	Irland 

	37 
	35 
	Newcastle University 
	Großbritannien 

	38 
	43 
	Freie Universität Berlin 
	Deutschland 

	39 
	42 
	Universität Wien 
	Österreich 

	=40 
	=53 
	Universität Aarhus 
	Dänemark 

	=40 
	47 
	Universität Gent 
	Belgien 

	=40 
	=38 
	Queen Mary Universität London 
	Großbritannien 

	=40 
	=44 
	Technische Universität Berlin (TU Berlin) 
	Deutschland 

	=44 
	=38 
	Politecnico di Milano 
	Italien 

	=44 
	33 
	Universität Kopenhagen 
	Dänemark 

	=46 
	46 
	Universität Helsinki 
	Finnland 

	=46 
	37 
	Universität St Andrews 
	Großbritannien 

	=48 
	59 
	KIT, Karlsruher Institut für Technologie 
	Deutschland 

	=48 
	=53 
	Universität Genf 
	Schweiz 

	50 
	=49 
	Universität Liverpool 
	Vereinigtes Königreich 



